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3. Einleitung

Remote-Power fur das Home Office:
ONLINE WEB-Steckdose zum Fernschalten kleiner Rechnerumgebungen, de-
zentraler Peripherie oder verteilter industrieller Automation.

Die ONLINE USV-Systeme AG gehort zu den fuhrenden Herstellern von unterbre-
chungsfreien Stromversorgungen (USV). Seit 1988 beschaftigt sich das deutsche
Unternehmen mit Entwicklung, Fertigung, Vertrieb und Support von USV-Systemen.
Nach verkauften Stuckzahlen sind deren Produkte die deutsche Nummer Eins im
USV-Markt und wegen ihrer hohen Qualitat und des exzellenten Supports internatio-
nal anerkannt.

Mit der ONLINE WEB-Steckdose kénnen angeschlossene Geréte Uber Netzwerkum-
gebung oder Internet geschaltet werden. Dank einer eigenen IP-Adresse ermdglicht
der integrierte Webserver das ortsunabhéngige Schalten. Die IP-Adresse kann sta-
tisch oder dynamisch mittels DHCP-Server zugewiesen werden. Neben dem Admi-
nistrator kénnen bis zu 2 weitere Benutzer differenzierte Zugriffsrechte erhalten.

DarlUber hinaus besitzt die WEB-Steckdose eine Master-/Slave-Funktion zum auto-
matischen Schalten mehrerer angeschlossener Gerate. Beispielsweise nach Ein-
schalten des Monitors wird das gesamte PC-System gestartet.

Abschlie3end sei noch der intelligente Statusspeicher erwahnt. Im Falle von Strom-

ausfall merkt sich dieser den letzten Schaltzustand und kehrt nach Netzwiederkehr
automatisch in diesen zurick.
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4. Systemkomponenten

4 56 8 9 10

11 12
Abbildung 1: Systemkomponenten
1) Anzeige: Betriebsbereitschaft 7) Anzeige: Master
2) ResetTaste 8) Anzeige: Slave 1
3) Drehregler zur Einstellung von 9) Anzeige: Slave 2
4) Netzwerkanschluss 11) Slavesteckdosenpaar 1
5) Anzeige: Netzwerkverbindung 12) Slavesteckdosenpaar 2

6) Anzeige: Netzwerkverkehr
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5. Master-/Slave-Funktion

Die Master-/Slave-Funktion ermdglicht das gleichzeitige Schalten aller an der WEB-
Steckdose angeschlossenen Verbraucher durch nur einen Tastendruck. Beispiels-
weise kann ein PC-System mit Peripherie komplett angeschaltet werden indem nur
der Schalter des Monitors betétigt wird.

Um unbeabsichtigte Schaltvorgange zu verhindern muss der Schaltpunkt des an der
Masterbuchse angeschlossenen Verbrauchers eingestellt werden. Das Einstellen
erfolgt mit dem Drehregler [3]. Der Schaltpunkt sollte so gewahlt werden, dass der
Verbraucher an der Master-Steckdose diesen immer sicher tiberschreitet.

Zum Einstellen wie folgt vorgehen:

Einschalten des Masters und langsames Verdrehen des Reglers [3] bis zum Ab-
schaltpunkt der Master-Anzeige [7]. Danach wieder ein kleines Stiick in die entge-
gengesetzte Richtung damit die Master-Anzeige [7] wieder aufleuchtet. Die Funktion
mehrmals testen. Leuchtet die Master-Anzeige immer wenn auch der Verbraucher an
der Master-Steckdose schaltet, so ist die Einstellung optimal.

6. Reset, Werkseinstellungen wiederherstellen

Zum Ricksetzen aller Einstellungen die Reset-Taste [2] solange betétigen bis die
Anzeigen [7], [8] und [9] gemeinsam aufleuchten und anschliel3end wieder erldschen.

Die Werkseinstellungen der WEB-Steckdose sind:

IP-Nummer: 192.168.000.211

Gateway: 192.168.000.254

Netmask: 255.255.255.000 (Klasse C Netzwerke)
Login: admin

Passwort: admin

7. Konfiguration

Der Netzwerkanschluss erfolgt tUber ein handelsibliches Patchkabel. Der Verbin-
dungsstatus wird tUber die Anzeige [5] signalisiert, der Netzwerk-Datenverkehr tber
die Anzeige [6].

Die Administration der WEB-Steckdose erfolgt Uber einen gewodhnlichen Browser
ohne zusétzliche Software. Der Zugriff kann sowohl aus dem lokalen Netzwerk (LAN)
als auch uber Internet (WAN) erfolgen.

Im ersten Schritt wird die Konfiguration zum Betrieb im LAN beschrieben. Die erwei-
terte Konfiguration fur die Administration via WAN erfolgt ab Kap. 7.2.
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7.1. LAN-Konfiguration

Zur Kommunikation mussen die WEB-Steckdose und PC im selben IP-Adress-
bereich liegen. Im ersten Schritt wird hierzu die IP-Adresse des PC auf den
werkseingestellten IP-Adressbereich der WEB-Steckdose manuell eingestellt.

7.1.1. Manuelle Konfiguration des PC mit fester LAN IP-Adresse

1. Netzwerkverbindungen 6ffnen

ﬂ ‘Windows Update
\w Windows-Katalog

Prograrnrne

Dokumente

E’ Einstellungen @ Systemsteuerung

F %
| Q Drucker und Faxgerate
1 Tasklgiste und Startmend

Suchen

Hilfe und Support

Ausfithren...

"sospitzley" abmelden. ..

Windows XP Professional

Computer ausschalten, ..

Abbildung 2: Netzwerkverbindungen 6ffnen

2. Auswabhl der aktiven Netzwerkverbindung mittels Doppelklick.

5 Netzwerkverbindungen ‘;‘ |§‘ El

Datei  Bearbeiten  Ansicht  Faworiten  Extras  Erweitert 7 #

(€] a \J l.’; /ﬁ Suchen || Ordner v

Adresse | € Netzwerkverbindungen Vl wiechseln 2u

Mame Tvp Status Ger&tename Rufnummer oder
Netzwerkaufgaben AN ader Harhaois

net

Meue Verbindung erstellen

€ Ein Heim- oder ein Keines
Firmennetzwerk einfichten

& Netzwerkgerat deaktivieren
&, Verbindung reparieren

LAN oder Hochgeschwin,..  Akkiviert METGEAR MASZ1 80Z2.11...

B} Verbindung imbenennen
& Status der Yerbindung anzeigen

Einstellungen dieser verbindung
andern

Andere Orte

[ Svstemsteusrung
& Hetzwerkurmgsbung
(&) Figene Dateien

9 Arbsitsplatz

Details

Drahtlose Netzwerkverbindung
Aktiviert

IP-Adresse: 192.168.2.102
Subnetzmaske: 255.255.255.0

Yon DHCP zugewiesen
Zugriffspunid:

HNetzwerk; sospitzley
Verschlidsselung: Akkiviert
Signalstarke: Hervorragend

4 Start & & <+ Eingabeaufforder. . € Corel PHOTO-FAL.. Il 95% | f<_7,|-’_l & 7 8 2051

Abbildung 3: Auswahl der Netzwerkverbindung
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Ein zusatzliches Fenster “Status von Netzwerkverbindung” 6ffnet sich.

"I Status von Drahtlose Netzwerkverbindung E| g|

| Allgemein | Metzwerkunterstiitzung

Werbindung
Status: Werbindung hergestellt
D auer; 00:10:40
[ bertragungsrate: 11.0 MBit/s
Signalstarke: 7 gunlll
Aktivitat

Gezendet '_-1.,-"h Empfangen

e f

Pakeate: 7740 7.496

Eigenschaﬂen] [ Deaktivieren l

Schliefen

Abbildung 4: Status der Netzwerkverbindung

Hier Knopf ,Eigenschaften® driicken.
Ein drittes Fenster ,Eigenschaften von Netzwerkverbindung* 6ffnet sich.

3. Auswahl Element: ,Internetprotokoll (TCP/IP)*

=i Eigenschaften von Drahtlose Netzwerkverbi. .. E|E|

Allgemein | Drahtlose Netzwerke | Authentifizienang | Erweitert

“erbindung herstellen unter Yemwendung vor:

B8 NETGEAR MAR2T B0Z.11bWireless PC Card

Dieze Yerbindung venwendst folgende Elemente;

- %CIient fiir Microgaft-Netzwerke
S Datei- und Duckerfreigabe fur Microsoft-MNetzwerke
[ ntemetprotakoll [TCPAP)

Installieren... Eigenzchaften
Bezchrebung

TCPAP, das Standardprotokoll fur WAMN-Netzwerke, das den
Datenaustausch Uiber verschiedene, miteinander verbundene
Metzwerke ermaglicht.

Sembol bei Verbindung im Infobereich anzeigen

[ ok ][ abbrechen |

Abbildung 5: Eigenschaften der Netzwerkverbindung

Die manuelle Eingabe der IP-Adresse erfolgt im Element ,Internetprotokoll (TCP/IP)*.
Zum Offnen des Konfigurationsfensters das Element markieren und durch Betéatigung
des Knopf ,Eigenschaften” 6ffnen.
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4. Manuelle Konfiguration der IP-Adresse am PC

.Folgende IP-Adresse verwenden" aktivieren und eine freie IP-Adresse des lokalen
IP-Adressbereiches eingeben. Bei diesem Beispiel wird die IP-Adresse
192.168.0.101 beispielhaft verwendet.

Eigenschaften von Internetprotokoll (TCP/IP) @g|

Aillgemein

IP-Einztellungen kinnen automatisch zugewiezen werden, wenn das
Metzwerk diese Funktion unterstiitzt, ‘Wenden Sie sich andemfalls an
den Metzwerkadministrator, um die geesigneten IP-Einstellungen zu
beziehen.

() IP-Adresse automatisch beziehen
() Folgende IP-Adresse verwenden:
IP-Adresse: 132 163, 0 1M

e . 255 . 265 . O

Subnetzmaske:

Standardgateway:

(%) Folgende DNS-Serveradressen venwenden:
Bevorzugter DMNS-Server:

Alernativer DNS-Server:

[ ok ][ Abbrechen |

Abbildung 6: Manuelle Einstellung der IP-Adresse

Einstellungen Ubernehmen durch schlie3en aller Fenster mit Betatigung der Knopfe
,OK" bzw. ,SchlieRen”.

Danach ist der PC im selben IP-Adressbereich wie die WEB-Steckdose angemeldet
und vortibergehend - fir die weitere Konfiguration der WEB-Steckdose - tber die IP-
Adresse 192.168.0.101 ansprechbar.

7.1.2. Konfiguration der WEB-Steckdose

Im Adressfeld des Browsers die werkseingestellte IP-Adresse (192.168.0.211) der
WEB-Steckdose eingeben. Danach 6ffnet sich das Login-Menu:

2 httpi/ /217,113, 76.157/W2u=adminfsp =admin&s=Login - Microsoft Internet Explorer
Dakei  Bearbeten Ansicht  Faworen Exras 7

Ozuiick- 2~ [»] (8] 70| ) suchen Favoriten  {f<

Adrasse | http://192.168.0.211

WEB-Steckdose

Login

Usemame
Password

Abbildung 7: Loginmeni der WEB-Steckdose
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Nach Eingabe von Username und Passwort wird Zugang zum Steuerungs- und Kon-
figurationsmenu gewahrt.

Username: admin

Passwort:  admin

Im MenUpunkt ,Network® die werksseitig eingestellte IP-Adresse, das Gateway und
die Netzmaske den individuellen Einstellungen des LAN anpassen.

A httpe 2170130 T6.LET/FMIT= ne - Microsodt Inbernet Enplarer =1=1 =]
Dbl EBearbeken Arsict  Favorben  Estras 7 "

(3 awick -~ x] 2] (| ) e e €| L W@ a3

adresse | hittp 0192, 166.0.211 =] () wechssinzu |unks *| L -

WEB-Steckdose

Network Settings

MEE-Steckdosa Davice Mame
I Llse DHCP
[192.168.0.211 IP Address
[255 255 2550 Metrmask
192.168.1.1 Gateway
e Pert

Bl Auto logout time ()

reboot

=

& o et

@istat| |G} @ 110 | ] Psteingang - Her... | G2 ket -Pa |[E ] Wttpeiz1 703, (] Moot x| @ constpeotoped, | | @[ CIBREM 1330

Abbildung 8: Konfigurationsmeni der WEB-Steckdose

Die Einstellungen von Netzmaske und Gateway sind dem Konfigurationsmeni des
verwendeten Routers zu entnehmen. Die IP-Adresse wird willkirlich festgelegt unter
der Voraussetzung, dass Sie im Adressbereich des LAN liegt. An diesem Beispiel
findet die IP-Adresse 192.168.2.103 Verwendung. Weiterfilhrende Informationen zu
LAN-Netzwerkparametern sind dem Kap. 7.1.4 zu entnehmen.

Nach Eingabe der LAN-Parameter muss die WEB-Steckdose neu gebootet werden.
Hierzu Knopf ,reboot” betatigen.

Nach Abschluss des Rebootvorganges wird die LAN-Verbindung zwischen WEB-
Steckdose und PC unterbrochen. Ursache hierfir ist, das die WEB-Steckdose bereits
Uber die neue IP-Adresse des LAN ansprechbar ist, der PC jedoch noch uber die
zuvor manuell eingestellte IP-Adresse.
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Um den Konfigurationsvorgang zum Betrieb im LAN abzuschlielBen muss die zuvor in
Kap. 7.1.1 manuell zugewiesen IP-Adresse des PC auf die ursprunglichen Netz-
werkdaten zurlickgestellt werden.

7.1.3. Ruckstellung des PC auf autom. Zuweisung der IP-Adresse

Zum Zuruckstellen analog den Schritten 1 — 3 des Kap. 7.1.1 verfahren. Im Fenster
.Eigenschaften von Internetprotokoll (TCP/IP)" von ,Folgende IP-Adresse verwen-
den® umschalten auf ,IP-Adresse automatische beziehen®.

Eigenschaften von Internetprotokoll (TCP/IP) E@
Allgemein | Alternative Konfiguration

IP-Einstellungen konnen automatizch zugewiesen werden, wenn daz
Metzwerk diese Funktion unterstiitzt. \Wenden Sie sich andemfalls an
den Metzwerkadministrator, um die geeigneten IP-Einstellungen zu
beziehen.

(®iF-Adesse automatisch beziehert

() Folgende IP-&dresse venwenden:

() DN5-Serveradiesse automatisch bezishen

() Folgende DNS-Serveradressen venwenden:

[ ok ][ abbrechen |

Abbildung 9: Autom. Zuweisung der IP-Adresse

Einstellungen Ubernehmen durch schliel3en aller Fenster mit Betatigung der Knopfe
,OK" bzw. ,Schlie3en*.

7.1.4. Netzwerkparameter im LAN

In diesem speziellen Fall handelt es sich um einen Router Modell , T-Sinus 154 DSL*
der Deutschen Telekom AG. Den Weg um die LAN-Parameter zu erhalten zeigen die
beiden nachfolgenden Bilder:

Seite 12 von 24

K:\3_PRODUKTE_TECHNIK\3.1_PRODUKTE\Zubehér\WEB16A5SCH\R&D_Websteckdose\R&D_Manual\Manual_WEB-Steckdose_ger_20090929.doc 30.09.2009 13:02:00, S.



> Laden & Sichern

* Beenden

) Netzwerkeinstellung Metscape

T--Co Konfigurationsprogramm T-Sinus 154 DSL L MLER
Netzwerkeinstellung Metzwerkeinstellungen
= Netzwerkeinstellungen Der T-Sinus 154 DSL
»> Startseite > VAN T-Online ermiglicht detailierte
Netzwerkeinstallungen zur
B = LAN Verkseinstellung individuellen Konfiguration
> Assistent = 5 Ihres WLAN- oder
Wireless 35ID: sospizley LAN-Systems. Im linken
> Sicherheit > Repeater Aus Fenster kiinnen Sie den
gewlinschten Mendpunkt
= MAT Ein anklicken, indem__S\e die
Netzwerkeinstellung = entsprechenden Anderungen
’ | EODNS s wornehmen wallen
> URNP Aus Die Deutsche Telekom AG
> Status empriehlt, dass Sie die
Standardeinstellungen
heibehalten
> Hilfsmittel

| Zuriick 4|

Abbildung 10: Netzwerkeinstellung mit T-Sinus 154 DSL

Unter dem Menupunkt ,Netzwerkeinstellungen -> LAN* konnen die Konfigurationspa-

rameter abgelesen werden.

) Netzwerkeinstellung -Netscape

Zuriick 4

IMN®F®=O
Netzwerkeinstellung § LAN LAN
- L Sie kiinnen den DHCFP
> Startseite IP Adresse (Gatewsy: 192 1es [z L (Dyhamic Host Configuration
: .2 L L Protocol = dynamisches
ThesEtent IF Subnetzmaske: 295, 295, 1495 |0 Protokoll zum Steuem einer
sSistel autamatischen
Netzwe kkonfiguration)
> Sicherheit DHCP Server O e gmschalten, um den Rechnern
im Metz dynarmisch [P
Adressen zuzuordnen ader
Netzwerkeinstellung - - Filterfunktionen fir
| Weitere Einstellungen . ausgewshite Metzrechner oder
Lease Time: Standig v Frotakolle einzustellen. Das
> Status - Gateway rmuss eine IP Adresse
Start-IP :192 il 168 |2 fir das lokale MNetz hesitzen
> Hilfsmittel End-IP: |192 | 168 || Lease Time
7 . I Glltigkeitsdauer dervom
DEEIETRERE: DHCF vergebenen IP
> Laden & Sichern Adressen
Start-IP:
> Beenden

Startdes IP Bereiches

END-IP:
Ende des IP Bereiches

Abbildung 11: LAN-Parameter

7.1.5. Testen der Administration aus dem LAN

Zum Testen wird in die Adresszeile des Browsers die zuvor vergebene IP-Adresse
eingegeben und mit der Eingabetaste bestétigt. In diesem Beispiel lautet diese
192.168.2.103.

Hiernach wird Zugriff aus dem LAN gewabhrt.
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7.2. WAN-Konfiguration

Der Zugriff auf die WEB-Steckdose aus dem Internet muss durch den Administrator
explizit eingerichtet und zugelassen werden.

Im nachfolgenden Kapitel wird diese Konfiguration am Beispiel eines Routers vom
Modell T-Sinus 154 DSL der Deutsche Telekom AG erlautert.

Um den Zugriff aus dem WAN auf das LAN zuzulassen, bedienen wir uns der NAT-
Funktion des Routers. NAT (Network Adress Translation) bildet eine Firewall gegen
unberechtigte Zugriffe aus dem Internet:

- Alle lokalen IP-Adressen werden auf die Offentliche IP-Adresse des Routers um-
gesetzt. Hierbei bleiben die lokalen IP-Adressen nach auf3en unbekannt. Damit ist
kein unberechtigter Zugriff auf das lokale Netzwerk von auf3en maglich.

- Es werden keine Daten aus dem Internet in ihr lokales Netzwerk gelassen, die
nicht explizit aus dem lokalen Netzwerk angefordert wurden.

- Der Router 6ffnet nur einen Port fur jede Internet-Anwendung, hier z.B. http.

Bei Home-Offices muss abschlieend noch beachtet werden, dass gewdhnlich der
Internet-Provider die IP-Adresse dynamisch vergibt. Die Zuordnung von Domanen-
name und IP-Adresse wird Gber den Domain Name Service (DNS) realisiert. Fur dy-
namische IP-Adressen wird dieser Service durch das sogenannte Dynamic DNS
(DynDNS) ergéanzt. Es ermdoglicht die Nutzung einer Anwendung mit wechselnder IP-
Adresse. DynDNS stellt sicher, dass ein Dienst im Internet unabhangig von der aktu-
ellen IP-Adresse immer unter dem gleichen Doméanennamen angesprochen werden
kann.

7.2.1. Beziehen einer dynamischen DNS-Zuweisung

ACHTUNG:
Die Beauftragung des DynDNS-Service muss aus dem LAN erfolgen, indem die
WEB-Steckdose betrieben werden soll!!!

1.) Offnen des DynDNS-Dienstes durch Eingabe von www.dyndns.org in der Adress-
zeile des Browsers.

2.) Registrierung unter Vergabe von Username, E-Mail und Passwort.

3.) Wahlen Sie den zu benutzenden Service. Hier: Services -> DNS-Service -> Dy-
namic DNS.

4.) Hinzufligen eines neuen Dienstes: ,Add dynamic DNS".

5.) Wahlen eines freien Hostname.

6.) Bestatigen der Eingabe mit Taster ,Add host".

Nach Offnen des Konfigurations-Fensters des neu eingerichteten Service ist die 6f-
fentliche IP-Adresse zu erkennen, welche auf den Router des lokalen Netzwerkes
verweift.
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Abbildung 12: Konfigurationsfenster DynDNS-Dienst

Wird dem Router des LAN eine neue offentliche IP-Adresse zugewiesen, wird diese
Anderung automatisch ibernommen.

7.2.2. Routerkonfiguration mit DynDNS-Service
(auRere/globale Schnittstelle)

Zur Verknupfung von LAN und WAN mussen die DynDNS-Daten im Router eingetra-

gen werden. Dies geschieht im Menupunkt ,Netzwerkeinstellungen -> DDNS* des
Router-Konfigurationsmendas.
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Abbildung 13: Konfiguration des Routers mit DynDNS-Service

In diesem speziellen Beispiel werden die vom Verfasser beispielhaft definierten Da-
ten abgebildet (Verfasser: Sven Spitzley). Nach Eingabe werden die Daten durch
Betatigung des Tasters ,Speichern* Gbernommen.

Der bisherige Konfigurationsfortschritt erlaubt einen prinzipiellen Zugriff auf das LAN
aus dem WAN unter Verwendung des Doméanennamen. Der Zugriff l&sst jedoch noch
keine Ausfihrung von lokalen Anwendungen, bspw. der Administration der WEB-
Steckdose zu. Um dies zu erméglichen muss die lokale Anwendung mit der ,aul3e-
ren/globalen Schnittstelle” verknupft werden; d.h. die ,innere/lokale Schnittstelle* wird
definiert.

7.2.3. Routerkonfiguration mit NAT (innere/lokale Schnittstelle)

Wie zuvor erlautert dient die ,innere/lokale Schnittstelle* der Verknupfung von Router
und WEB-Steckdose.

Hierzu wird im Konfigurationsmenu des Routers das Untermenu ,Netzwerkeinstel-
lungen -> NAT" gewahlt.
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Abbildung 14: Konfiguration des Routers mit NAT

Im Unterment ,NAT" anfangs den Dienst aktivieren. Danach wird ein virtueller Server
eingerichtet, der die Verknupfung zwischen Domanenname und Anwendung her-

stellt.
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Abbildung 15: Konfiguration des Routers als virtueller Server (1)
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Abbildung 16: Konfiguration des Routers als virtueller Server (2)

1.) In der Spalte ,interne IP* die aus Kap. 7.1.2 an die IP-Steckdose zugewiesene |P-
Adresse eingeben.

2.) Das gemeinsame Kommunikationsprotokoll ist http (hypertext-transfer-protocol).
Aus dem Infomeni auf der rechten Seite des Konfigurationsmenis kann der zum
http-Protokoll gehorige Port ablesen. Dieser ist ,80“ und wird im Feld ,interner
Port" eingetragen.

3.) Danach den Typ auswahlen. Auch dieser wird dem Infomenl entnommen; hier
.TCP*".

4.) AbschlielRend den 6ffentlichen Port angeben. Da es sich um das selbe Protokoll
handelt lautet auch dieser ,80".

Die im Beispiel erwdhnten beiden weiteren Ziffern ,88“ dienen ausschliel3lich der
praventiven Hackerabwehr.

Nach dem Speichern der Eingaben ist der Konfigurationsvorgang abgeschlossen.

7.2.4. Testen der Administration aus dem WAN

Zum Testen wird in die Adresszeile des Browsers folgendes eingegeben

http://Domanenname:port
(Beispiel: http://spitzley.dyndns.org:8088)

und mit der Eingabetaste bestatigt.
Hiernach wird Zugriff sowohl aus dem WAN als auch aus dem LAN gewabhrt.
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R http:/ /217,113,176.157 Wu=admintp=admint:s=Login - Microsoft Internet Exphirer
Daksi  Bearbeten  Ansicht  Favorten  Ewbras 2

Omﬁick' - =] 2] . - Suchen < Favorken < ST d 3

Adrasse | hitp:Vepitday dyndns.org: B0BE

WEB-Steckdose

Login

Usermame: |t|drr|||-

Password: [esess

Abbildung 17: Login-Meni via WAN

8. Bedienung

Nach dem erfolgreichen Einloggen erfolgt die Bedienung der WEB-Steckdose tber
die Maske ,Outlets”. Hier kann jeder Slave einzeln ein- und ausgeschaltet werden.
Zusatzlich kann mit dem Button ,Pulse* die jeweilige Slavesteckdose fir eine ein-
stellbare Zeit ein- bzw. ausgeschaltet werden. Die Pulse-Funktion dient dem automa-
tisierten Reset angeschlossener Verbraucher.

Die Schaltzustdnde werden auf der Webseite genau wie bei der Steckdosenleiste
uber die Leuchtdioden angezeigt.

WEB-Steckdose

Outlets MNetwork Update

Outlets

Master
Slave 1 1
Slave 2

- I-. USV * SYSTENE ,{
& Traffic

Ethernet

Master

Y
Slave 1
ﬂl Fulse ﬂl Fulse |
10 |1E|

Abbildung 18: Meni "Outlets"
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9. Benutzerverwaltung

In der Maske User-Settings kdnnen zwei unterschiedliche Benutzer angelegt werden.
In den Werkseinstellungen sind bereits zwei vordefinierte Benutzer ,userl” und ,u-
ser2” sowie der Administrator ,admin“ angelegt.

Die Passworter in den Werkseinstellungen sind mit den Benutzernamen identisch:
Benutzer 1: userl, Passwort = userl

Benutzer 2: user2, Passwort = user2

Fur jeden Benutzer kann ein individueller Name mit Passwort festgelegt, sowie der
benutzerspezifische Zugriff eingeschrankt bzw. freigegeben werden.

WEB-Steckdose

Outlets Network User Update Logout

User Settings

ERlallt = | Select

Iadmin Iser
I Password
[ Confirm

Allowed Outlets
ik R
v ¥

Abbildung 19: Menii "User"

10. Bedienung mit Handy/WAP

Zusatzlich zum Browser erlaubt die WEB-Steckdose eine Steuerung via Handy. Dies
erfordert anfangs einen login analog nachfolgender Syntax:

http://IP-Adresse/'wap

Danach erscheint der Begrif3ungs-Monitor. In diesem erfolgt der Zutritt nach Einga-
be von Benutzer und Passwort.

Die Steuerung erfolgt mit den Befehlen:

.,NC“: WEB-Steckdose verbleibt im aktuellen Zustand.
,0n“: WEB-Steckdose wird eingeschaltet.

,Off:“ WEB-Steckdose wird ausgeschaltet.
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Um diese Funktionen zu nutzen, muss vorab eine Konfiguration analog Kap. 7.2 er-
folgen. Hierbei erhalt die WEB-Steckdose bzw. der vorgeschaltete Router eine 06f-
fentliche IP-Adresse. Bei Internetprovidern mit dynamischer IP-Adresszuweisung er-

folgt dies bspw. Uber einen Dynamic Name Service (DDNS).

Abbildung 20: Steuerung mit Handy/WAP

11. Steuerung Uber Kommandozeile

Die Steckdosenleiste kann auch Uber ein Kommandozeilenprogramm gesteuert wer-

den. Hierzu sind folgende Befehle vorhanden.

Befehl
usage: http://ip/sw?u=user&p=passwd&o=n&f=func
or: http://ip/sw?s=0
ip: Ipadress
user: Username
passwd: Password
n: Outletnumber to switch
func: On
Off
?s=0 Read status
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12. Softwareupdate

Zum Aufspielen einer neuen Firmware muss zuerst die notwendige Datei aus dem
Download-Bereich von www.online-usv.de herunterladen werden.

Nach login auf der WEB-Steckdose in die Maske ,Update” wechseln. Nach Lokalisie-
rung der Datei auf der Festplatte den tatséchlichen Update Vorgang mit dem Knopf

~Press” starten.

L) 09 WEB-Steckdose

-SYSTEME AG

| Qutlets Network | User ] Update | Logout

Update

Current software version: V1.02

File to upload: | Durchsuchen... !
Press | to upload the filel

Abbildung 21: Menii "Update"
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13. Technische Daten

Abmessungen (B x H x T): 55 x 55 x 600 mm
Gewicht: 1,5 kg
Leistungsaufnahme im Leerlauf: 1,5 VA
Betriebsspannung: 85 - 250 VAC
Netzwerkanschluss: RJ45, 10 Mbit
Anschlussart: 1,5 m Anschlussleitung HO5VV-F 3G1,5mm2 mit
Schutzkontaktstecker

Max. Stromaufnahme

Masterausgang: 16 A

Slaveausgang (je Paar): 8 A
Maximaler Gesamtstrom: 16 A
Schaltart: einpolig
Schaltfunktionen: TCP/IP, WAP
Zertifizierung: CE

Seite 23 von 24

K:\3_PRODUKTE_TECHNIK\3.1_PRODUKTE\Zubeh6r\WEB16A5SCH\R&D_Websteckdose\R&D_Manual\Manual_WEB-Steckdose_ger_20090929.doc 30.09.2009 13:02:00, S.



ONVLINVE

USV:-SYSTEME AG

Seite 24 von 24

K:\3_PRODUKTE_TECHNIK\3.1_PRODUKTE\Zubehtr\WEB16A5SCH\R&D_Websteckdose\R&D_Manual\Manual_WEB-Steckdose_ger_20090929.doc 30.09.2009 13:02:00, S.



	LAN-Konfiguration
	Manuelle Konfiguration des PC mit fester LAN IP-Adresse
	Konfiguration der WEB-Steckdose
	Rückstellung des PC auf autom. Zuweisung der IP-Adresse
	Netzwerkparameter im LAN
	Testen der Administration aus dem LAN

	WAN-Konfiguration
	Beziehen einer dynamischen DNS-Zuweisung
	Routerkonfiguration mit DynDNS-Service �    (äußere/globale 
	Routerkonfiguration mit NAT (innere/lokale Schnittstelle)
	Testen der Administration aus dem WAN


